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Wachſende Erregung in Oberſchleſien
Die Mittelſtandsaktion der

Reichsregierung
Es iſt gar keine Frage daß der Mittelſtand aller

Kategorien ſich heutigen Tages in der denkbar größten
Notläge befindet Am ſchlimmſten geht es den kleinen
Rentnern und Penſionären Leuten die nach ei
nem arbeitsreichen Leben gehofft hatten von dem Er
trag ihrer Mühen leben zu können und die jetzt geradezu
dem Nichts gegenüberſtehen denn was bedeutet heutigen
Tages ein Jahreseinkommen von 1500 bis 2000 Mark
mit dem dieſe Leute vor dem Kriege ein beſcheidenes Da
ſein führen konnten Man kann hier natürlich nur noch
von früheren Mittelſtandsangehörigen reden denn dieſe
Kreiſe ſind auf die tiefſte Stufe des Proletariats hinab
geſunken Von jeder Teuerungswelle werden dieſe Leute
am allerhärteſten getroffen Die kleinen Rentner haben
natürlich ihr Kapital angreifen müſſen haben es nach
und nach aufgezehrt und ſtehen in ihren alten Tagen
tatſächlich vor dem Verhungern Die beſte Hilfe für
den Mittelſtand wäre geweſen wenn es der Regierung
gelungen wäre den Lebensmittelwucher zu un
terdrücken vor allem den Wucher mit dem Lebens
mittel das der Menſch unumgänglich nötig hat auch
wenn er noch ſo arm iſt mit Kartoffeln Wir haben
vor etwa drei Wochen erlebt daß vom grünen Tiſch aus
gewarnt worden iſt zu frühzeitig Kartoffeln zu kanfen
und dafür Wucherpreiſe von 70 Mk und darüber zu
zahlen Die Erxnte ſei eine gute Mittelernte ſo iſt offi
ziell mitgeteilt worden und der Kartoffelpreis käme ouf
40 45 Mk zu ſtehen Wir können nun feſtſtellen daß
in der Großſtadt das Pfund Kartoffeln eine
Mark koſtet und daß man im Großeinkauf 90 Pfg
zahlen muß Es wäre eine tatſächliche Mittelſtandshilfe
geweſen wenn die Regierung dieſen Kartoffelwucher ver
hindert hätte Sie hat nichts dagegen getan Der Kar
toffelhandel iſt frei die Aufkäufer großer Fabriken des
Jn und Auslandes fahren in den Dörfern herum und
kaufen Kartoffeln auf Der Dollar koſtet jetzt 141 der
Franken 10 Mk Jm beſetzten Gebiet werden Hunderte
von Zentnern Kartoffeln für Frankreich gekauft das
Loch im Weſten iſt ja für jeden Schleichhandel wieder
offen nachdem ſich die Entnente die Kontrolle über die
Ein und Ausfuhr geſichert hat und nichts dagegen tut
wenn die deutſchen Kartoffeln ins Ausland gebracht wer
den Den Bauern locken ſelbſtverſtändlich die hohen Preiſe
dir ihm geboten werden und der Großſtädter kann jetzt
für die Kartoffelverſorgung einen Monatsgehalt hinlegen
Wie kann ſich da der kleine Rentner der Penſionär die
arme Witwe der Kiegsinvalide eindecken

Es iſt dringend notwendig daß vor Anbruch des Win
ters Wirtſchaftsbeihilfen gegeben werden Wir
wiſſen daß ſich unſer deutſches Vaterland in einem
Finanzelend ſondergleichen befindet Die Verpflich
tungen der Entente gegenüber erdrücken uns Es ſind
aber bisher immer noch Mittel und Wege gefunden wor
denn denen zu helfen die unverſchuldet um den Ertrag
ihrer Arbeit gekommen ſind Es ſind ſehr hohe Summen
für Arbeitsloſenunterſtützung ausgegeben wor
den Erfreulicherweiſe hat ſich die Arbeitsloſigkeit haupt
S allerdings durch die Entwertung der Mark ſehr
ark vermindert ſo daß hier große Summen eingeſpart

werden konnten Man ſollte dieſe als Winterbeihilfen
n notleidenden Angehörigen des Mittelſtandes zukommen
aſſen
Sie haben darauf den gleichen moraliſchen Anſpruch

wie die Arbeitsloſen Sind ſie nicht auch ohne ihr Ver
ſchulden nach einem Leben voll Mühe und Arbeit er
werbs und mittellos geworden Es gibt aber auch eine
Reihe vorbeugender Jn Steuerangele
genheiten ſollte gegen Mittelſtandsangehörige nicht in
rein bürokratiſcher Weiſe verfahren werden Jſt ein
kleiner Rentner ein Penſionär eine Witwe ein Jn
valide genötigt aus Not das Anweſen zu verkaufen ſo
ſollte dieſen Angehörigen des Mittelſtandes die Wert
züwachsſteuer erlaſſen werden Von der Erhebung des

eichsnotopfers ſollte man Abſtand nehmen Man
weiß doch daß es dieſen Kreiſen geradezu unmöglich iſt
derartige Abgaben zu leiſten bei der immer härter emp
fundenen Teuerung während der Landwirt ſeine ganzen

nern mit dem Verkauf eines Schweinchens n
ann
Die Bürokratie muß allerdings als bisher

arbeiten Das gilt namentlich für alle ngelegenheiten ber
Kriegsinvaliden und der Jnvaliden überhaupt
deren Rente ja in allernächſter Zeit erhöht werden ſoll

Was nützt aber jede Rentenerhöhung wenn die Koſten
der Behandlung beſonders der Anſtaltsbehandlung um
ein Mehrfaches ſteigen Man hat bei der jüngſten
Rentenerhöhung allgemein Klage darüber gehört daß ſie
in gar keinem Verhältnis ſtehe zu der Erhöhung der
Pflegeſätze in den Heilanſtalten die viele Jnvaliden oder
Angehörige von Jnvaliden ſelbſt zahlen müſſen Hier Ab
hilfe zu ſchaffen wird auch Sache der Kommunen jein
müſſen die überhaupt bei der Mittelſtandshilfe Hand in
Hand mit den ſtaatlichen Behörden arbeiten müſſen

Eine beſondere Sorge des Staates ſollte die Siche
rung der Lebensfrage der ſelbſtändigen
Kaufleute und Gewerbetreibenden ſein Jn
folge der vollſtändig veränderten Lebensverhältniſſe können
dieſe Kreiſe keine Notgroſchen mehr zurücklegen Der Re
gierung ſind bereits eine Reihe Vorſchläge gemacht wor
den Die Regierung iſt gebeten worden daß bei der Ver
anlagung zur Einkommenſteuer der ſelbſtändigen Berufe
mindeſtens 10 Prozent des Reineinkommens als Erjatz
für die Reichsverſicherung abgezogen werden dürfen wenn
nachgewieſen wird daß dieſer Betrag zu einer Lebens
Penſions oder Leibrentenverſicherung verwendet wuroe
Die bisherige Abzugsfähigkeit der Lebensver icherungsprä
mien bis zu 600 Mark neuerlich 1000 Mark genügt
keinesfalls um eine noch ſo beſcheidene Rücklage für Alter
oder Jnvalidität zu ſchaffen Es muß verlangt werden
daß der Rentenwert der eingezahlten Prämien bei den
kommenden Vermögensſteuern nicht angerechnet werden
darf damit die ſelbſtändigen Berufe nicht ſchlechter ge
ſtellt ſind als die Beamten Angeſtellten und Arbeiter
bei welchen der Rentenwert der Penſionen ſoweit ſie
aus einer Tätigkeit im Beruf herrühren nicht als Ver
mögen angerechnet wird Der kaufmänniſche Verein Wies
baden hat ſich dieſe Mittelſtandshilfe beſonders angelegen
ſein laſſen Er hat ſich zur Unterſtützung an alle größeren
Wirtſchaftsverbände des Reiches an die Handels Hand
werks und Landwirtſchaftskammern gewandt und hat auch
zu ſeinen Beſtrebungen die Zuſtimmung zahlreicher Ver
bände gefunden Man darf erwarten daß auch die Re
ierung Entgegenkommen zeigt und bei ihrer Mittelſtandsgktion den kleinen gewerblichen Mittelſtand nicht

vergißt der zu den Hauptſteuerzahlern gehört der ſich
jetzt alle Mühe gibt den wirtſchaftlichen Kampf durch
zukämpfen der aber nicht in der Lage iſt bei ſeinen un
geheuren Belaſtungen für die Zeit der Jnvalidität etwas
zurückzulegen Es muß mit erſte Aufgabe der Regierung
ſein die Forderungen des gewerblichen Mittelſtandes zu
erfüllen Die Temokratie iſt für den gewerblichen Mittel
ſtand ſtets mit beſonderer Energie eingetreten Sie wird
es auch jetzt nicht daran fehlen laſſen dieſe berechtigten
Forderungen mit Nachdruck zu vertreten

Der Oberſte polniſche Volksrat gegen
Keichskanzler Wirth

Der Oberſte i Volksrat für Oberſchleſien und die
geſamten polniſchen Arbeiterorganiſationen und Vereine
veröffentlichen einen Appell an den Völkerbundsrat in Genf
an Briand Lloyd George Vonomi ſowie an alle Freunde
der Gerechtigkeit und des Weltfriedens der ſich beſonders
ſcharf gegen den Reichskanzler Dr Wirth
wendet Es heißt in dem Aufruf u a Der Reichskanzler
und mit ihm andere einflußreiche deutſche Kreiſe ſuchen die
Welt auch durch die Behauptung zu ſchrecken r
land ohne Oberſchleſten nicht exiſtenzfähig iſt An dieſer
rig iſt nur das wahr daß ohne Oberſchleſien das alte

eutſchlund das Deutſchland der Hohenzollern nicht exi
ſtenzfähig iſt ein Deutſchland nämlich we die Hege
monie über die Welt führen könnte Un wahr dagegen iſt
daß Deutſchland ohne Oberſchleſien überhaupt nicht exiſtenz
ähig iſt auch ohne Oberſchleſien hat Deutſch
and Land und Menſchen Gruben undFabriken genng um eine große Rolle in der Welt
u ſpielen egen iſt es wahr daß Polen ohne Ober

eſien ſich olut nicht entwickeln auch ſeine furchtbare
wirtſchaftliche tlage nicht heben kann Wir polniſchen
Oberſchleſier fühlen uns derart eins mit unſeren Brüdern
in der Republik Polen daß wir das offen vor der ganzen

Welt Lingeltehen und erklären daß wir ſchon aus dieſem
Grunde die Vereinigung mit Polen anſtreben Wir wollen
unſerem Volke die Lebensmöglichleiten bringen Der Hohe
Völkerbundsrat der in ſeiner Weisheit Polen geſchaffenhat will daß es exiſtiere und muß ihm daher vie unum
gänglichen Lebensbedingungen geben

Das Keichskabinett
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Die Keparationspläne in Gefahr
Dem B zufolge gewinnt man in parlamentariſchen

Kreiſen den Eindruck daß die Produktionskraft des Reiches
durch eine dem Genfer Vorſchlag entſprechende Entſcheidung
ſo ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wird daß ſich die
bisher befolgten Reparationspläne nichtmehr aufrecht erhalten laſſen Es würde
eine weitgehende Umſtellung des deutſchen Wirt
ſchaft sſyſtems insbeſondere mit Rückſicht auf die ge
ſchmälerte Kohlen und Kraſftverſorgung nötig werden
deren Einzelheiten ſich noch nicht entfernt überſehen laſſen
Man iſt in Parlamentskreiſen auch der Anficht daß keinerlei
politiſche Entſcheidung möglich ſein wird ehe nicht völlige
Klarheit über den Umfang der von Deutſchland gefordertev
Opfer eingetreten iſt

Die Errchzung in Oberſchleſten über die Nachrichten
aus Genf iſt gewaltig Ueberall machen ſich Unruheanzeichen
bemerkbar Für Kattowitz Beuthen und Königshütte wurde
erhöhte Alarmbereitſchaft der Beſatzungsgarniſonen
angeordnet Des Nachts werden regelmäßig ſtarke Patrouillen
verkehren

Keichskanzter Dr Wirth über die
europäiſche Kataſtrophe

Paris 14 Okt Telegramm Der Berliner Korre
ſpondent der Chicago Tribune Seldes veröffentlicht eine
Erklärung des Reichskanzlers Dr Wirth die dieſer geſtern
Abend in Berlin ſämtlichen dort weilendew Vertretern
der amerikaniſchen Preſſe gegeben hat Der Kanzler führte

aus daß die Regierung zwar noch keine amtlichen Jujor
mationen über die Entſcheidung d Volteromderatee itze

daß aber die Lage auf Grund der eingelaufenen zahlsſen
Privatnachrichten als kritiſch bezeichnet werden müſſe Die
Entſcheidung ſei höchſt wahrſcheinlich für Deutſchland ſehr

ungünſtig ausgefallen Was uns am meiſten angeht fuhr
der Kanzler fort iſt daß uns Städte genommen werden
die in ihrer überwiegenden Mehrheit deutſch ſind Es
iſt unverſtändlich für uns wie der Völkerbund dieſe Städte
in denen Schulen Kunſt Theater und Literatur als Wahr

zeichen deutſcher Kultur blühen Polen zugeteilt werden
konnten Niemand wird verſtehen können wieſo Beuthen

Kattowitz und Königshütte genommen werden können
Die Entſcheidung des Völkerbundsrates bedeutet nicht nur
für Deutſchland ſondern für ganz Europa eine Kataſtrophe
So lange es noch eine deutſche Geſchichte geben wird wird
man dieſe Trennung als einen Akt furchtbarſten Unrechtes
empfinden Jch habe ſtets gehofft daß dieſe Städte deutſch
bleiben werden Jch habe ſtets gefürchtet daß gewiſſe
Teile Oberſchlefiens Polen zugeteilt werden und das

Mehrheit haben wird zu verlieren Aber die Entſcheidung
wie ſie jetzt gefallen iſt wird nicht nur für die jetzige
deutſche Regierung und die Jnnenpolitik ſondern auch
für das Land und das ganze Volk die ſchwerwiegendſten
Folgen haben

Der bergwirtſchaftliche Verluſt in Oberſchleſien
Wenn ſich die Nachrichten über die Teilung Oberſchleſien

beſtätigen ſo gehen 86 Proz der oberſchleſiſchen bzw 42 5
Prozent der geſamten deutſchen Kohlenvporräte bis
1500 Meter Tiefe verloren 64 Proz der oberſchleſi
Steinkohlenförderung kommen an Polen was nach den För

c von 1913 einen jährlichen Ausfall von
28 000 Tonnen Steinkohlen für Deutſchland bedeutet
Es kommt hinzu daß die deutſch bleibenden Kohlenwerke
ſegte gteile ſtark ebaut ſind Von der geſamten deut
chen Zinkproduktion gehe mehr als gen an
Polen verloren ebenſo kommen ſämtliche deutſchen Zink
hütten Oberſchleſiens in polniſche Hand Von der deutſchen
Bleierz förderung und den darin enthaltenen Silber
erzen gehen 27 Proz verloren da 75,4 Proz der oberſchle
ſchen Bleierzvorkommen in dem abgetrennten ete
iegen Für die Febetfe e laſſen ſich noch Eine
enauen Zahlen mitteilen doch iſt auch hier mit einem Ver
uſte von mehr als 63 Proz der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie
zu rechnen

meinungsverſchiedenheiten
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Kritik ver deutſchen Preſſe hin in der das Blatt
n n auf eine Erklärung einer deutſchen Zeitung

da tſchland niemals zuſtimmen werde Dazu ſchreibt
Daily Tel raph Deutſchland habe ſchon manchmal er

klärt es würde niemals zuſtimmen Dabei habe es bereits
Dingen mmnt die noch unangenehmer waren Es
würde bedauern wenn das Kabinett Wirth zurücktritt ins
beſondere wenn darauf eine Kombination entweder von
Revolutionären oder von Kappiſten zuſtande käme Es ſei
jedoch Sache des deutſchen Volkes Die Zeit ſei vorbei wo
man durch den toten ſ en Mann in Mitteleuropa
ſchreckt wurde Deutſchland werde ſeine Schulden bezahlen
und ſeine Kontrakte erfüllen müſſen wie auch immer die
Zuſammen etzung der herrſchenden Gruppe ſei Die ober
ſchleſiſche Entſcheidung des Völkerbundes müſſe unterſtützt
und erzwungen werden Es würde für den Einfluß und das
Preſtige des Völkerbundes verhängnisvoll ſein wenn in
verſchärfter Form die Wiederholung des Wilnaer Fiaskos
ſtattfinden ſollte

Eine bedeutende Perſönlichkeit der inter
nationalen Finanz die einem früher deutſchfeind
lichen Staate hat ern einem Vertreter de
WTB folgende Erklärung eben Wichtigſte undFolgenſchwerſte an dem G en des Völkerbundsrates
dürfte wohl die Tatſache ſein daß der Rat nicht nur die Un
teilbarkeit des geſamten Gebietes ablehnt ſondern ſich auch
über die wirtſchaftlichen und oeographiſchen Momente die
nach dem Friedensvertrag Beachtung finden ſollten hinweg
geſetzt hat Jn der geſtern ausgegebenen Mitteilung ſagt
nämlich der Völkerbundsrat daß das Jnduſtriegebiet eine
untrennbare wirtſchaftliche Einheit darſtelle und daß die
Folge einer das Jnduſtriegebiet zerreißenden Grenze eine
wirtſchaftliche Kataſtrophe ſein würde Der
Völkerbundsrat Du nun anſtatt das oberſchleſiſche
h r bei tſchland zu belaſſen durch wirt

ſchaftliche Zwangsmaßnahmen u Deutſchland und das
neue polniſche Gebiet vor dem Untergang zu bewahren Alle
dieſe Maßnahmen haben zur Vorausſetzung daß Polen
weder verwalungstechniſch noch induſtriell in der age iſt
das Gebiet zu verwalten Der Vorſchlag des Völkerbundes
rates iſt deshalb ſo ungeheuerlich weil er im Grunde ein
fach folgenden Grundſatz aufftellt Man nimmt dem wirt
ſchatflich Fähigen ein Gebiet fort und verlangt dann daß
er den unfähigen Erwerber über Waſſer halte

Die Schweher Preſſe

Der größte Teil der Schweizer Preſſe findet ſich zu
nächſt mit der vom Völkerbundsrate vorgeſchlagenen Lö
ſung der oberſchleſiſchen Frage ab Die Blätter ſprechen
allerdings vielfach unter Hinweis auf die ſchlechte Er
fahrung und die wirtſchaftliche Kriſe im Saargebiete nach
drücklich von den wirtſchaftlichen Mißſtänden und der
gefährlichen Lage die während der Uebergangszeit durch
die veränderten politiſchen Verhältniſſe in Oberſchleſien
entſtehen würden wollen aber trotzdem in den vorgeſchla
genen Garantien auf wirtſchaftlichem finanziellem und
zollpolitiſchem Gebiete Maßnahmen ſehen die Ober
ſchleſien nur erlauben ſich weiterhin nach Deutſchland zu
orientieren
Die Baſler Rathrichten bedänern daß einige

wirtſchaftliche Fragen nicht ſchon jetzt gelöſt werden konn
ten und weiterhin für 16 Jahrzehnte offen bleiben wor

unter Europa und die ganze Welt würden leiden müſſen
Die Neue Zürcher Zeitung verweiſt darauf daß

der Völkerbundsrat zu der Löſung gekommen ſei ohne
die vielen Hunderttauſend Deutſche die bereits mit oder
ohne pgimnmng an Polen gekommen ſind in Betracht
zu ziehen

Beide Blätter machen ſchließlich darauf aufmerkjam
daß ähnliche Verhältniſſe wie ſie der Völkerbundsrat in
der Löſung für Oberſchleſien vorſieht nämlich die poli
tiſche Trennung von wirtſchaftlich eng verknüpften Ge
dieten in verſchiedenen Grenzgebieten der Schweiz be
ſtehen Die diesbezüglichen Ausführungen der Schweizer
Sachverſtändigen hätten einen ſtarken Eindruck auf den

Völkerbundsrat gemacht Schließlich erklärt es die Neue
Zürcher Zeitung für wünſchenswert daß bald möglichſt
vieles aus dem Gutachten der vom Völkerbundsrat zu
gezogenen Sachverſtändigen veröffentlicht wird

Frankreich wäſcht ſeine Hände in Unſchuld
Paris 14 Okt Eigene Drahtnachricht Das Journal läßt ſo aus Berlin melden Miniſter W an

hat dem franzöſiſchen Botſchafter Laurent in Berlin einen
Beſuch abgeſtattet und die Haltung der franzöſiſchen Regierung in der öberſchlefiſchen Frage einer lebhaftenn

Kritik unterzogen Der franzöſiſche Botſchafter hat mit
dem Hinweis darauf geantwortet daß nicht die fran
zöſiſche Regierung ſondern der Völker es ſei der dieTeilung Oberſchleſkens beſchloſſen habe

Le Kond i de Ko mahnt hen an Hinnahme der

General Le Rond der Vorſitzende der interalliierten Re
gierungs und Plebiſzitkommiſſion traf heute mit den beiden
anderen alliierten Vertretern in Kattowitz ein und hatte
mit den Kreiskontrolleuren und militäriſchen Befehlshabern
eine eingehende Rückſprache Es wurden wie der Korre
ſpondent der Dena erfährt in dieſer Beſprechung Richt
liniens für das Verhalten im Falle des Ausbrechens von
Unruhen gegeben Le Rond wird heute nachmittag mit Ver
tretern des deutſchen und polniſchen Bevölkerungsteils Konfe
renzen haben in denen er eidringlich mahnen wird die Ent
ſcheidung ruhig hinzunehmen

Der ſchleſiſche Stäoötetag
den Reichskanzler folgendes Telegramm ge

Der ſah Städtetah iſt Ach in dieſen entſe n e e e h v eſeine in der ihnen r n Selbſtperwalt
durch keine e und keine Gewal

werden dann daß
dieſe

e e und kein Deutkein vor allem lein deutſcher Oberſchleſter
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ſich jemals der Entſcheidung des Völkerbundsrätes wider
ſpruchslos beugen kann Schleſiens geſunde Kraft beruht nicht
zuletzt in dem Selbſtbewußtſein ſeiner Städte Wer ſie mit fre
velnder Hand voneinanderreißt zerreißt ihre auf gemein
ſamer Arbeit beruhende Lebensfähigkeit und vergeht ſich ge
en Recht und Gerechtigkeit gegen Treu und Glauben gegen
ergangenheit Gegenwart und Zukunft an einem Voſke

das wehrlos trotz allem aber des Glaubens iſt die Welt
geſchichte ſei das Weltgericht

Die pfälziſche Treue
Miniſterpräſident Graf Lerchenfeld tele

graphierte dem Reichspräſidenten folgendes
Eine fünftögige r durch die Pfalz liegt hinter mir

wobei ich alle Amtsſtädte beſuchte und mit allen Bevölke
rungskreiſen Fühlun nahm Jn den ſchweren Tagen in
denen wir um Oberſchleſien bangen iſt es mir Bedürfnis
hen zu ſagen daß ich vweraſt treudeutſche Geſinnung ge
unden habe Die Pfalz hält am deutſchen Vater

lande feſt Das Hilfswerk für Oppau iſt unter Leitung
des bayeriſchen Staatskommiſſars in vollem vielverſprechen
dem Gange

Der Reichspräſident antwortete
Jch danke Jhnen berg für die geſtrige telegraphi
Mitteilung Jhrer Eindrücke bei Jhrer Pfalzreiſe Die von
der pfälziſchen Bevölkerung trotz des ſchweren Druckes feſt
gehaltene Geſinnung treudeutſchen Zuſammenhaltens mit
dem übrigen Reiche iſt eine ſichere Gewähr für die Zukunft
und wird in ganz Deutſchland freudig begrüßt daß das von
allen Kreiſen des deutſchen Volkes ſo lebhaft unterſtützte
Hilfswerk für Oppau den Opfern der Kataſtrophe ſchnelle
Hilfe bringen konnte erfüllt mich mit lebhafter Befriedi
zung Hoffentlich gelingt es der Arbeit des bayeriſchen
Staatskommiſſars und der übri igen Beteiligten von allen
et vielen Betroffenen und Geſchädigten jede Not fernzu

tlten

Der Wagenmangel und die Kortoffelverſsrgung
Berlin 14 Okt Bei einer Beſprechung des Reichs und

Staatskommiſſars Mehlich Dortmund mit dem Reichsernäh
rungsminiſter über die Kartoffelverſorgung im rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriegebiete erklärte Miniſter Hermes er habe
ſich bereits Anfang Oktober perſönlich mit Miniſter Groener
in Verbindung geſetzt und in einer Konferenz worin die
Frage der Wagengeſtellung eingehend behandelt wurde mit
allem Nachdruck auf eine Verſtärkung der Wagengeſtellung
eingehend gedrungen Zu dieſem Zwecke ſeien ſeitens des
Reichsverkehrsminiſteriums bereits einſchneidende Maßnahmen
angevrdnet worden Die Kartoffeln würden an erſter Stelle
bevorzugt vor allen anderen Gütern zum Abrollen gebracht
Ein Erfolg dieſer Maßnahmen habe ſich erfreulicherweiſe be
reits inſofern bemerkbar gemacht als die Zahl der geſtellten
Wagen von 4500 auf 6500 geſtiegen ſei Weiter habe er
kürzlich einen Erlaß an die land wirtſchaftlichen Organiſationen
gerichtet worin er dieſe erſucht mit Nachdruck die Land
wirtſchaft zu einer verſtärkten Ablieferung von
Kartoffeln anzuhalten Eine generelle Bevorzugung des
Ruhrgebietes in der Wagengeſtellung erſcheine ihm mit Rück
ſicht auf die wichtigen Jntereſſen anderer Betriebe gefährlich
Dagegen ſei er bereit ſowie ſich in einzelnen Städten ein
akuter Notſtand ergeben ſollte für dieſe auf eine bevorzugte
Wagengeſtellung hinzuwirken Jm übrigen habe er darauf
hingewieſen daß die Intereſſen des rheiniſch weſtfäliſchen Jn
duſtriegebiets ſtets beſonders berückſichtigt würden und daß
er ſich bewußt ſei welche Bedeutung eine ausreichende Ver
ſorgung dieſes Gebietes mit Kartoffeln beſitze

Reichsjuſtiz miniſter Schiffer
hat dem Reichstag den Entwurf des Geſetzes vorgelegt wo
nach außer den Schöffen und Geſchworenen auch Vertrauens
männer der Ausſchüſſe die die Auswahl der Latienrichter zu
treffen haben eine Entſchädigung zugeſprochen wird
Hierdurch ſoll den unbemittelten Schichten der Bevölkerung
die Teilnahme an der Laienjfuſtiz erleichtert werden

Einſtellung der Unterſuchung über Oppau
Die Staatsanwaltſchaft in Frankenthal hat die Unter

ſuchung über das Oppauer Unglück eingeſtellt da keine Schuld
eines Un bekannten ermittelt werden konnte

Die GroßhandelsIndexziffer
des ſtatiſtiſchen Reichsamtes ſtieg von 1917 im Durchſchnitt
des Monats Auguſt auf 2067 im Durchſchnitt des Monats
September Von den einzelnen Warengruppen haben zu
nächſt Getreide und Kartoffeln eine Senkung von 2033 auf
2016 zu verzeichnen die durch den leichten Rückgang der
ne bet Gerſte und Kartoffelpreiſe herbeigeführt wurde
Alle übrigen Warengruppen weiſen Jeweregf er zum Teil
recht beträchtliche Steigerungen der Preiſe auf und

e Fiſch und Fette von 1762 auf 1934olonialwaren von 1731 auf 2317 landwirtſchaftliche Er
zeugniſſe und Lebensmittel zuſammen von 1949 auf 2020

r Häute und Leder von 2305 auf 3727 Textilien von
2123 auf 3017 gee von 1673 auf 2036 Kohle und Eiſen
von 1774 auf 1830 Jnduſtriſtoffe zuſammen von 1857 auf
W gegen r e e egch te e Gegenrtoffeln Fle Fette e un en nvon 1913 auf e vorwiegend aus dem Auslande einge

führte Waren von 1935 auf 2643 Die Ziffern beleuchten
den ausgeſprochen geld wirtſchaftlichen Charakter der gegen
wärtigen Preisſteigerung die ſich bei Rohſtoffen und im
Befleldungsgewerbe zu einer ſtürmiſchen Preishauſſe ver
chärften Infolge der Umſtellung der Bafis für Häute und

war eine Berichtigung der entſprechenden Ziffern für
uguſt notwendig

Mox Bewer

Jn Laubeg aſt iſt der vaterländiſche Dichter Max Bewer
im Alter von 60 Jahren geſtorben Bewer war beſonders
ein poetiſcher Verherrlicher Bismarcks

Keiegserklärung zwiſchen Nord und Südochina

140 600 Mann marſchieren auf Peking
Waſhington 14 Oktbe Eigene Drahtnachricht
hieſige Vertreter der ſüdéineſiſchen 22

anton hat ſoeben ein Kabel m ſeiner Regierung
erhalten in dem mitgeteilt wird daß die Republik Süd

ina der Pekinger Regierung den Krieg erklärt habe Die
n Truppen unter Führu räſidenten

zuſchulden kommen laſſen

gegenwärtig die Provinz Kiang Si Das Ziel des Vör
marſches iſt die Stadt Peking Die füdchineſiſchen Truppen
ſallen vorzüglich gusgebildet ſein und üher eine ganz modern
Vewaffnung verfügen

Preußiſcher Landtag
Auf der Tagesordnung Wpen gunächtt kleine Anfragen

unter ihnen die des Abg Dr Meyer Komm wegen
Mißhandlung des Straf gefangenen Max
H ö im Strafgefängnis Münſter

egierungsſeitig wird erwidert Max Hölz habe in
ſeiner Zelle getobt und trotz der Verwarnung durch den
Direktor dies Verfahren fortgeſetzt Er ſei nun durch fünf
erfahrene Wärter in die Beoba rn gebracht aber
nicht mißhandelt worden Möglich ſei daß er ſich auf dem
Transport geſtoßen habe ſtürmiſcher Proteſt und Hohn
elächter bei den Kommuniſten in deren VerlaufSchul Korn einen Ordnungsruf erhält Die ärztliche Unter

ſuchung ergab daß um weitere Erregung von ihm fernzu
halten er in der Beobachtungszelle verbleiben müſſe on
Mißhandlungen könne keine Rede ſein ebenſowenig von
einem Gelächter bei den KommEs folgen drei große Anfra der Sozialdemokratenüber die eher des Miniſters Dominicus über das
Vorgehen des ſtatiſtiſchen Landesamtes gegen Angeſtellte
die eine ſchwarzrot goldene Fahne gehißt hatten ſowie über
die Anſchuldigungen gegen das Breslauer Polizeipräſidium

Abg Krüger Soz betont bei ſeiner Begründung der
Miniſter Stegerwald habe gezeigt daß er ſeine Unterſtützung
nicht bei der Linken ſondern bei der Rechten ſuche Die Ab
hängigkeit von der Deutſchnationalen Partei trete von Tag
zu Tag deutlicher hervor Nun fordern die Deutſchnatio
nalen eine gründliche Säuberung der politiſchen Verwaltung
von den ſeit der Revolution neu eingeſtellten politiſchen Be
amten ſpeziell die Abſetzung des pommerſchen Oberpräſi
denten Lippmann während der Bund republika
niſcher Landräte die energiſche Fortführung der
Demokratiſierung der Verwaltung ſordert Der Neuaufbau
kann nur auf der Grundlage des Vertrauens zwiſchen Volk
und Regierung erfolgen Deshalb bedürfen wir einer demo
kratiſchen Kontrolle der Staatsverwaltung Allerdings be
deutet Demokratiſterung der Verwaltung nicht Sozialdemo
kratiſterung aber der Miniſter betreibt eine Entſozialdemoarm und weicht Schritt um Schritt vor der Hetze der

Deutſchnationalen zurück Jn der Schutzpolizei m ſich
mehr und mehr ein reaktionärer Geiſt breit Gegen ſogzial
demokratiſch und ſozialiſtiſch geſinnte Beamte wer ſeitens
der Vorgeſetzten mit allen möglichen Schikanen v angen
Das Vorgehen des e et Landesamtes gegen Beamte
die die neue Reichsfahne gehißt hatten richtete ſich bewußt
gegen die Republik Ueberall macht ſich die heimliche Tätig
keit der Deutſchnationalen bemerkbar und richtet ſich darauf
ein die letzten paar ſozialdemokratiſchen und demokratiſchen
Landräte und Beamten zu beſeitigen Abg Krüger ſchließt
ſeine mehr als zweiſtündigen Ausführungen mit dem Hin
weis daß das Miniſterium nach außen den Eindruck erwecke
als ob es im Gegenſatz zur Reichsregierung die Erfüllung
des Ultimatums erſchweren würde Das Miniſterium
Dominicus fei eine Gefahr und müſſe verſchwinden

Abg Nabold U begründet die Anfrage ſeiner
Partei wegen der Warnung die der frühere Breslauer
Polizeipräſident Dr Liebermann dem Heimatſchutzver
band verfaſſungstreuer Schleſier vor der Auflöſung erteilt
hat und kritiſiert die Tätigkeit des Kabinetts Steger
wald das nur die Verhandlungen mit W erſchwert
habe Gegenüber den ſich breitmachenden Spezial Selbſt
ſchutzorganiſationen in Niederſchleſien und im Weſten habe
man nicht etwa nach dem Strafgeſetzbuch gegriffen vielmehr
habe ſich die Regierung zum Mitſchuldigen dieſer nationalen
Mörderzentrale gemacht und die Deutſche Volkspartei müſſe
mit gleichem Maße gemeſſen werden Die angeblich auf
vaterländiſchem Boden ſtehenden Selbſtſchutzorganiſationen
haben ſich in Schleſien eine ganze Anzahl von Mordtaten

Material ſteht der Regierung
zur Verfügung falls ſte es 22 nicht beſitzt Die Zeitewigen ormationen in Berlin beſtehen in den Sport
klubs Olympia noch heute Hört hört bei den U und
Hilft uns die Regierung nicht dann werden wir einenSelbſtſchutz der Arbeiterſchaft woſter u Schutz der Re
publik gegen eine ſchein republikaniſche ierung und edie reaktionaren Mörderbünde Lebh Zuſtimmung links

Wir lehnen es ab auch nur formell mit den jetzigen Regie
rungsparteien eine Einheitsfront zu bilden

Miniſter des Jnnern Dominicus mit Zuxufen und
großem Lärm begrüßt wendet ſich gegen den Vorwurf er
ſei von den Deutſchnationalen abhängig und geht zum Be
weis dafür daß der Vorwurf ungerechtfertigt iſt auf meh
rere Fälle ein in denen er höhere Beamte entlaſſen habe
die gegen die Verfaſſung verſtoßen haben die An
griffe amtli
rung habe ich mich in einem Erlaß gewendet der die
ziehung der amtlichen Ankündigungen vorſteht Der Miniſter
verwahrt ſich dann entſchieden gegen den Vorwurf der Ent
ſozialdemokratiſierung der Verwaltung und weiſt darauf hin
daß er mehrere ſozialdemokratiſche kommiſſariſche Landräte
beſtätigt und verſchiedene weitere Ernennungen unter Zu
ſtimmung der Sozialdemokraten e Srſa ſer
die Anſtellung der Beamten ſeien beſtimmte chriften
über ihre Schülung vorhanden und
Amte habe an dieſen Vorſchriften nicht zu rütteln z
Der ren ſei ſchließlich eben auch ein Hand
werk das erlernt werden müſſe Zuſtimmung Der Redner
geht ſodann auch die von den Vorrednern angezogenen Fälle
von Maßregelungen einzelner Landräte ein und rechtfertigt
ſein Verhalten Ein Landrat müſſe allen Teilen der Be
ölkerung Achtung und Vertrauen einrflößen Wer das nicht
nne ſei als Landrat unmöglich Jedenfalls ſtehe er auch

den ſozialdemokratiſchen Landräten mit dem ganzen Schutze
ſeines Amtes zur Seite Die ſerugt Auflöſung einzelner
Gemeindevertretungen rechtfertigt der Miniſter mit dem

m

Hinweis darauf daß nach der Amtsniederlegung der Mehr
eit die Gemeindevertretung nur einſeiti munalpolititk

treiben können Die Angriffe au wegen der
chutz polizei ſeien ihm um ſo unverſtändlicher als er

keine ei der Vorſchriften ſeines Amtsvo ers Sepering
außer Kraft geſetzt habe Preußen habe ſich niemals
egen die Reichsregierung vergangen derdes h h er h tch dem Wunſche der sregierung auf deſſen völlige

Beſeitlgung gefügt Jm Falle Weismann habe er ſofortSelainimehen ſeines idteriai die a biete
berufen um mit ihnen die erforderlichen Maßnahmen gegen

t
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1630

heiße
t mal

t war

en
Viele

d auf

würde ohne Rückſicht darauf wel
ſeien Wenn dieſe Aeußerungen richtig ſeien fagt Redner

dann werde er die Sozialdemokratie nicht darüber im Zweifel

Regierung einzuziehen
tur aufrichten will ſo lehnen wir auf jeden Fall die Be
teiligung an der Regierung ab Lebh Zuſtimmung b d Vpt
Bei der Auswahl der Beamten darf der formale Bildungs

gang nicht überſchätzt werden Es folgen perſönliche Be

ſtimmungen

geführt Lekder hat der Breslauer Poltzeipräſident in
eine Unmzeſetzlichkeit begangen als er dieſe ganz klare

ren
ſofern
Angelegenheit ſo darſtellte als ob die Regierung etwas zu
perbeugen habe Der Fall beim Statiſtiſchen Landesamt ſei
eine Lappalie Der Betriebsrat habe eine ſchwarzrotzoldene
Fahne die für eine am Abend heplante Demonſtration be
ſtimmt war einſtweilen aus dem Fenſter gehängt was der
Chef nicht dulden wollte Letzterer ſei ſo unzeſchickt geweſen
die völlige Entfernung der Fahne aus dem Hauſe zu ver
ſantgen obwohl er gang gut dieſe hätte aufrollen und in eine
Ece ſtellen können Bei der Auswahl der Beamten ſei
auch ſein Beſtreben darauf gerichtet das Mißtrauen der
Bevölkerung gegen die Verwaltung zu beſeitigen und des

b eine Aenderung des Geiſtes der Beamtenſchaft her
beizuführen die mit den alten Traditionen breche und völlig
pon neuem Geiſt erfüllt ſei Nur ein Regime der Sachlich
keit wird allmählich wieder Reſpekt vor der Regierung er
wecken Bravo b d bürgerl Part Ziſchen links

Es wird Beſprechung der großen Anfrage über
dte Perſonalpolitik beſchloſſen

Abg Lönarttz Ztr Angeſichts der Spannungen in der
außen politiſchen Lage unſeres Vaterlandes iſt es mehr als
je unbedingt nötig daß die Regierung das Vertrauen weiteſter
Bevölkerungskreiſe genieße Für die Heranbildung geeig
neten Nachwuchſes in der Verwaltungsbeam
tenlaufbahn müſſe alles nur mögliche geſchehen Ge
ſinnungsſchnüffelei in bezug auf die Verfaſſungstreue der
alten Beamten muß unterbleiben Beamten aber die die
Verfaſſung verletzen müſſen entfernt werden Beif i Ztr

Abg Dr v Kries erklärt daß ſeine Partei dem
Huell zwiſchen den früheren und vielleicht künftigen Koalitions
freunden als Zänzlich unbeteiligt intereſſiert zuſchaue Gegen
die Politik des Jnnenminiſters Dominicus erhebt er eine
Reihe von Anſtänden Er verlangt vor allem Eingreifen des
Miniſters zugunſten der Beamten die nach dem KappPutſch
auf bloßen Verdacht hin ohne Unterſuchung entlaſſen wor
den find

Abg Dr v Richt er D Vpt beſchäftigt ſich mit
Aeußerungen des Abgeordneten Severing wonach dieſer ge
ſagt habe daß die Sozialdemokratie in jeder Koalition das
Miniſterium des Jnnern für ſich beanſpruche und er
Severing als Innenminiſter ſeine eigene Politik treiben

s die Koalitionsparteien

laſſen daß es für ſeine Partei geradezu eine Ehrlofigkeit
wäre unter den w des Herrn Severing in die

Wenn die Sozialdemokratie eine Dikta

ſprechunlgen
Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Anträge Anfragen

Weiterberatung

Halle und Umgebung
Halle den 15 Oktober 1921

Zur Eiſenbahnerbewegung

Keine Einigung über die Frage Achtſtunden
tag und Arbeitsgemeinſchaft

Von zuſtändiger Seite erfahren wir
Die Verhandlungen haben ſich durchaus auf dem Boden

der Sachlichkeit bewegt Es ſind eine Reihe von Mißverſtänd
niſſen aufgeklärt worden Jmmerhin hat ſich aber im end
gültigen Ergebnis eine weite Abweichung zwiſchen der Anſicht

der Arbeitervertretung und der Verwaltung über den acht
ſtündigen Arbeitstag ergeben

Die Verwaltung ſteht unbedingt auf dem Boden des
Tarifvertrages und wird ihn ſo durchführen wie er ab

geſchloſſen iſt Es iſt klar daß es über die einzelnen Be
des Tarifvertrages Meinungsverſchiedenheiten

geben kann ebenſo wie es Meinungsverſchiedenheiten bei der
Auslegung der Geſetzesbeſtimmungen gibt Die Verwaltung
ſteht auf dem Boden einer abſoluten Vertragstreue
und iſt immer gewillt im Rahmen der beſtehenden Beſtim
mungen das weiteſte Entgegenkommen zu zeigen
In dem Falle des Achſtundentages kann ſie aber nicht von dem
Boden der geſetzlichen Beſtimmungen abgehen

Schon der Entwurf eines Geſetzes für die Arbeitszeit
gewerblicher Arbeiter ſieht eine Verlängerung der achtſtündigen
Schicht vor für diejenigen Perſonen bei denen in erheblichem

Umfang eine bloße Arbeitsgemeinſchaft vorliegt Jn dieſem
Entwurf für die Arbeitszeit gewerblicher Arbeiter iſt aus
drücklich darauf hingewieſen daß ein beſonderes Geſetz
für die Verkehrsbetrkebe zu erwarten iſt in dem

derſelbe Grundſatz zum Ausdruck gebracht werden ſoll nämlich

daß eine Berlängerung der Achtſtundenſchicht
zuläſſig iſt wenn in erheblichem Umfangebloße Arbeitsgemxinſchaft vorliegt Die Arbeiter
vertretüng hat ſich geſtern auf den Standpunkt geſtellt daß
achtſtündige Schichten in allen Fällen die normalen ſein
müßten auch dann wenn in erheblichem Umfange bloße
Mbeitegemeinſchaft vorliegt Dieſen Standpunkt kann die
Verwaltung nicht anerkennen und auch der Vertreter
des Reichsverkehrsminiſteriums der die Verhand
lungen geleitet hat ihn Kicht anerkennen können aus
welchem Grunde in dieſem Punkte eine Einigung nicht er
zielt worden iſt
Der Vertreter der Großorganiſationen in Berlin waren

alſo der Anſicht daß die örtlichen Verhandlungen erſchöpft
ſeien und behielten ſich vor ihre Anſicht nach wie vor
u vertreten

Die Gefahr eines Streiks in Halle oder Leipzig iſt natür
lich damit nicht beſeitigt aber man kann annehmen daß ein
ſolcher Streik wenig wahrſcheinlich iſt

ingeld und No Aus einer Antwort desv Kle ndeichsfinanzminiſters auf eine kleine A ergibt ſichne a n

hunderttauſend Stück d h etwa 30 Stück auf den Kopf
der Bevölkerung im Verkehr Bis ſpäteſtens Ende nächſten
Jahres wird ſich die Summe auf 50 Stück auf den
Kopf der Bevölkerung geſteigert haben Für die
Prägung von Einmarkſtücken und größeren Münzen ſind
vorbereitende Schritte getan auf Grund eines Wettbe
werbes iſt ein Künſtler mit ihrer Ausgeſtaltung beauftragt
worden Wenn trotz der beträchtlichen Münzprägungen
noch immer Notgeld ausgegeben wird ſo liegt das nicht
mehr in den Bedürfniſſen des Zahlungsverkehrs ſondern
im Wunſch der Gemeinden den Sammeleifer als Ein
nahmequelle auszunutzen Dem Reichsrat wird demnächſt
eine Vorlage zugehen die die Ausgabe von Notgeld ver
bietet Für den Erlaß eines ſolchen Verbotes hat ſich der
Reichsrat bereits ausgeſprochen

Platzkarten in Degügen ab Berlin Zu den DeZügen ab
Berlin Anhalter und Potsdamer Bahnhof können neuerdings
wieder Plätze vorausbeſtellt werden Dieſe Einrich
tung wird in kurzem auch auf alle übrigen Bahnhöfe in
Berlin ausgedehnt werden Die Platzkarten Platzanweiſungen
werden vorläufig nur bei den Berliner Ausgabeſtellen des
Mitteleuropäiſchen Reiſebüros bei gleichzeitiger Löſung oder
Vorzeigung einer Fahrkarte ausgegeben Die Platzkarten
koſten 1 Klaſſe 6 Mk 2 Klaſſe 4 Mk 3 Klaſſe 2 Mk
Jm Zuge ſelbſt werden Platzkarten nicht ausgegeben Der vor
ausbeſtellte Platz wird wie früher bereit gehalten lediglich
dadurch daß auf dem Nummernſchilde an der Abteil Schiebe
tür die betreffende Platznummer auf Belegt geſtellt wird
ſodaß alſo das Nichtbelegtſein eines Sitzes durch Kleidungs
Gepäckſtücken uſw jetzt nicht mehr ein ſicheres Zeichen dafür
iſt daß dieſer Platz noch frei iſt Jm Wagen wird auf die
Freilaſſung ſolcher als Belegt bezeichneten Plätze durch
Aushang hingewieſen Jeder Reiſende ab Berlin tut gut
hierauf zu achten Nichtbeachtung hat zur Folge Verluſt des
Platzes und bei Weigerung der Räumung daneben gegebenen
falls Anzeige wegen Bahnpolizeiübertretung Die Aufſichts
und Zugbeamten handeln nur pflichtgemäß wenn ſie einem
Reiſenden mit Platzkarte zu ſeinem Rechte verhelfen

Betreten der Züge mit Vahnſteigkarten Gemäß 8 16
der Eiſenbahnverkehrsordnung berechtigen Bahnſteigkarten nur
zum Betreten der Bahnſteige und der in die Bahnſteigſperre
einbezogenen Warteräume Dem Jnhaber einer Bahnſteig
karte iſt alſo keinesfalls das Betreten des Zuges geſtattet
ſei es auch nur um einen Platz zu belegen oder im Abteil oder
Seitengang des Wagens ſich aufzuhalten Da durch den
Aufenthalt von Nichtreiſenden in den Zügen den einſteigenden
Reiſenden das Aufſuchen von Plätzen ſehr erſchwert wird
und auch ſonſt die Ordnung im Zuge darunter leidet ſind
die Aufſichts und Zugbeamten neuerdings zur ſtrengeren
Ueberwachung angehalten und angewieſen von den im Zuge
mit Bahnſteigkarten angetroffenen Perſonen das erhöhte
Fahrgeld von 20 Mark einzuziehen Die Beamten
kommen daher nur einer hauptſächlich im Jntereſſe des
reiſenden Publikums getroffenen Anvrdnung nach wenn ſie
gegen das unbefugte Betreten der Züge einſchreiten Lediglich
zur Unterbringung von Kranken und anderen hilfsbedürftigen
Perſonen auch Frauen und Kindern und deren Gepäck kann
den Begleitern mit Bahnſteigkarte das Betreten des Abteils
ausnahmsweiſe geſtattet werden wenn ſie alsbald den Zug
wieder verlaſſen

Neue Reichsbriefmarken Das Reichspoſtminiſtertum hat
ſich entſchloffen aus Anlaß der Deutſchen Gewerbeſchau Mün
chen 1922 beſondere Ausſtellungs Briefmarken herauszugeben
Während im Ausland vor allem in Amerika ſchon bei
großen Ausſtellungen beſondere Briefmarken erſchienen ſind
iſt dieſer Beſchluß des Reichspoſtminiſteriums der der um
faſſenden wirtſchaftlichen und kulturellen Bedeukunz der
Deutſchen Gewerbeſchau Rechnung trägt für Deutſchland eine
Neuheit Die Briefmarken der Deutſchen Gewerbeſchau über
deren künſtleriſche Ausführung die Verhandlungen noch ſchwe
ben werden insbeſondere im Sammlerkreiſen ſtarke Beach
turig und Nachfrage finden

Ueber die neuen Reichsmünzen ſind bei Gelegenheit der
Meldung über die Ausprägung von 100 Mill Mk neuer
Fünfzigpfennig 40 Mill Mk Zehnpfennig und 20 Mill

ark Fünfpfennigſtücke in der bisherigen W irrige
Meldungen in die Oeffentlichkeit gekommen eder ſind
Ein Zwei und Dreimarkftücke geplant noch nickelplattierte
Eiſenmünzen Beabſichtigt ſind vielmehr 1 und

Markſtücke mit neuen Typen unter Verwendung von Me
emg grrgeſ die zum Teil von den bisherigen ab
weichen Um Vorſchläge für die Entwürfe zu erhalten wur
den 13 Künſtler aufgefordert 11 kamen der Einladung zur
Einreichung von Modellen nach Die Sachverſtändigenkom
miſſion hat im Reichsfinanzminiſterium zur Prüfung wieder
holt getagt Der Reichsfinanzminiſter hatte mit Abſicht
weder die Schriftart noch die Form des Adlers vorge
ſchrieben Aus dem eingegangenen Material wurden Ent
würfe von vier Künſtlern zur engeren r e Die
weitere Entſcheidung n die ausſchlagge n Stellen
bisher noch nicht getroffen

1 ndpflege Lehrgang an der vereinigten FriedrichsUniverſnt a Saueſte enchaft Abteil J ſugendarbei igte
eilung samt ibt uns Zum Beuch der Worts vie im Saale der Burſe zur Tulpe Alte

romenade 5 I ſtattfinden berechtigen Teilnahmskarten
die das Amt und der Ortsausſchuß für Jugendpflege Kleine
Steinſtraße koſtenlos bis zu einer beſtimmten Anzahl
ausſtellt Es werden in erſter Linie nur Aarpen elaſſen die in der J lege welcher Art ſie u et

ſtehen oder ſich ihr in Zukunft zu widmen gedenken Auf
Antrag we aber auch ſonſtige an der J rbeit
intereſſierte Perſonen elaſſen jedoch können dieſe erſtrn zuerſt Genannten beliaiats werden Die ie
renden Lehrgangsteilnehmer erhalten Teilnehmerbeſcheini

gen nach einen Beſuch auf A beim Amt
ortſelbſt werden a ne des Lehrganges für alle Teil

nehmer zum Preiſe von 2 Mk ausgegeben Zu t beiden
rks derenöffentlichen Abenden im großen Saale des

res mm in den nächſten Tagen in dereſſe und an lakatſäulen bekanntgegeben vitd zengende Stellen ehe an jedermann koſten

os aus a das W ne t egendamt Kl St i u ß für gen
pflöge Merſeburg

Bundes ader an der Böldeftraße Die Neueinreilung des
Acgers Böldeſtraße 1 iſt beendet Die werden

ungehend durch verdes ſruen neue Parzelle i Bewirtſchaftung tieſen worden iſt alten reden ſind bis zum

c er d Grenzen ennche Parzellen
Die an den neuen Parzelken ca laſen Wege ſr
ſwetzulcen zend vinzuebnen

Böllber Flur Sonntag den 16 Oktober 10 Uhr vor
mittags im Kurzhals Reſtaurant in Böllberg Pächterverſamm
lung Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten

Deutſcher Oſtbund Ortsgruppe Halle Die männlichen Mir
glieder treffen ſich Sonntag vormittags 11 Uhr vor der
Erngelhardt Brauerei Böllbergerweg 84 zwecks Beſichtigung
der Brauerei Anlagen dieſer Firma

Jn ver Lateiniſchen Heauptſchule der Frauckeſchen Stif
tungen wird im Winterhalbjahr 1921/22 ſeitens namhafter
Gelehrter und Fachmänner eine Reihe von Vorträgen ge
halten werden Der Geſamtertrag ſoll zum Beſten einer neuen
Lichtanlage in der Aula der Latina ſowie zur Un
terſtützung unbemittelter Schüler verwendet wer
den Den erſten Vortrag hält Univerſitätsprofeſſor Frhr v
Biſſing München am 18 Oktober abends 8 Uhr in der
Aula der Lating über das Thema Das alte Aegypten und
die Gegenwart Der Eintrittspreis beträgt für Erwachſene
3 Mark für Schüler 1 Mark für jeden Vortrag Eintritts
karten ſind in der Waiſenhausbuchhandlung ſowie an der Tür
der Aula erhältlich

Eiſenbahnunfall Der geſtern mittag von Halle abfahrende
Perſonenzug iſt auf Bahnhof Polleben auf einen Güterzug
auf gefahren Maſchine und Packwagen entgleiſten einige
Perſonen wurden leicht verletzt der Materialſchaden iſt nicht
bedeutend

Herbſtkonzert Der Freie Sängerchor Halle Mitglied
des Deutſchen Arbeiterſängerbundes veranſtaltet Sonntag
nachmittag im Hofjäger Lindenſtraße ein Herbſtkonzert mit
anſchließendem Ball Näheres über das Programm iſt aus
den Jnſeraten in den Tageszeitungen erſichtlich

Das C T Lichtſpielhaus hat ſich mit dem hervor
ragenden Schauſpieler Reinhold Schünzel in der Titelrolle
den großen Film Caglioſtro als Schlager geſichert ſo daß
ihm bis zum nächſten Freitag ein volles us gewiß iſt

ir kommen auf dieſen Film noch zurück

Jm U r Leipziger Str 88 ſpielt dieanerkannt beſte und beliebteſte Kinogröße Henny Porten
die Geierwally in dem nach Wilhelmine v Hillers
Roman inſzenierten Filme gleichen Namens mit dem bei
dieſer Künſtlerin ſelbſtverſtändlichen Rieſenerfolge Näch
ſtens mehr darüber

FamilienNachrichten
Vermählte Zollbetriebsaſſiſtent Kurt Hirſchfeld Aliee

Meinicke Halle
Geſtorben Fleiſchermeiſter Emil Trautmann Halle

Schmiedemeiſter Götze Peißen Jrmchen Schneider Fried
richroda 10

Firchliche Nachrichtenur den 21 Sonntag den 16 Oktober 1921
r ibehunte

Sammlung für Zwecke des Evangeliſchen Bundes
Abkürzungen Abendmahl Kindergottesdienſt K

Stephanus 5 Uhr Städtiſches Guſtav AdolfFeſt Konſiſtorial
rat Pickert Poſen Bericht Lic Baumann 8 us Ge
meindeabend P Sielmann Die baltiſchen Märtyrer

U L Frauen 10 Bauke 1154 K Fritze Kirche 118 K
Knoblauch Ref Realgymn 102 Klinikkapelle Knoblauch

Magdeburger Str abends 6 Knoblauch Donnerstag abend 822
Wochenandacht Koepp Sophienſtr 6/8 St Ulrich 10 Heintke
11 4 Franke K Martinſchule abends 6 Herm Wagner
St Ulrich Oſt 10 Krondorfer Str 6a Herm gner 114
Thiede Moritz 8 Keller 10 Voigt 1124 K Voigt 112 K
Keller Hoſpital 10 Keller Domkirche ref Gem 10 Jugend
gottesd d Jungmädchenvereins Baumann 1134 K Baumann
6 Lang Freitag abend 8 Baumann Laurentius 10 Förſter
2 K Jörſter abends 8 Guſtav Adolf Verein P Sielmann
Die baltiſchen Märtyrer Dienstag abend 8 B Gem H

Förſter Stephanus 10 Hagemeyer 1148 K Hagemeyer 5
Städt Guſtav Adolf Feſt Konſ Rat Prayrt Poſen Bericht Lic
Baumann Mittwoch 3 Miſſ Nähverein im Gem H Donnerstag
abend 8 Zeitandacht Gem H Meinhof Diakon 10
Knak Paulus 10 Bach 5 Haberland 113 K 5Haberland
2 K v Broecker Dienstag 8 Gemeinſch Georgen
10 Vahldieck 5 Hellmann 115 Witte 114 Hellmann 2
Giſeke Montag abend 8 B Witte R 10 Witte
Johannes 10 Einführung von Pf Gueinzius Mein
Hof hierauf Antrittspredigt Chorgeſang 1134 K Tiſcher
125 K Butz 2 K Abegg 6 Butz Lauchſtädter Str 28 10 Uhr
fällt aus wegen Einführung von Pf Gueinzius Stadimiſſion
Sonntag abend 84 Evangeliſat Verſ Winterberg Dienstag
abend 854 Gemeinſch Stde Sonntag abend 85 Gemeinſch Stde
Flottwellſtr 29 Giebichenſtein Bartholomsas 10 Wind Feſt
gottesdienſt Kirchenchor 118 K Wind 6 RNauce Freitag
abend 8 B Peſtalozziſtr 4 Eröllwitz Petrus 10 Naucke 11
K Kunitz Trotha 10 Bode Diemitz 8 Petzold 102

Chriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche reſte 5
Sonntag 11 Sonntag 16 bis einſchl W 3 glich
ausſchl Sonnabend 4 u 8 Bibelleh 12 gehalten von Gemeinſch Jnſp Fleiſcher leben

Provinzial Nachrichten
Eilenburg 13 Oktober Silberdiebſtahl Jn

Nacht afe r Weh ver Sdem Grafen von Mengerſen ge en o
ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt worden Von der Veranda
aus wurde in ein dahinter liegendes Zimmer durch das
Fenſter eingeſtiegen Der Dieb hat ſodann nach den
Räumen des erſten Stockwerkes gewandt wo am Abend vor
her die Jaggdgäſte des Grafen geſpeiſt hatten Hier ſind dem

re Silbergeräte im Werte von 25 000 Mark in die
Hände Je llen Diebe müſſen bei ihrem nächtlwerk e worden ſein denn das wertvollſte Sie n
ſie liegen gelaſſen

Wittenberg 14 Oktober D die Erhöhung deTee uſchläge e e Prozent i Orie
C a unſerer vStadt für Gehalks

Rechnungsjahr eine Mehrausgabe von

Deſſau 14 Oktober 100 Jahre Defſfauer Le
dertafel Die Deffauer L am Sonnabendund Sonntag das Feſt ihres 100 das ſich
gleichzeitig zu einer
verſtorbenen et

der
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Kederdafel wird das Jubiläum durch ein großes Konzert
am Sonnabend feiern

Bernburg 14 Oktober Erhöhung der Landarbei
terlöhne Der Beirat des landwirtſchaſtlichen Tari ſants
für die Provinz Sachſen und Anhalt hat in einer Sitzunzz
vom 12 und 13 d M folgende Zuſchläge auf die beſtehen
den Stundenlöhne für Landarbeiter vereinbart Anhalt II
Zone I für alle männlichen Arbeiter über 18 Jahre 25
Pfg pro Stunde für die jugendlichen und weiblichen 15
Pſg Anhalt II Zone II für alle Arbeiter und Arbeiterinnen
10 Pfg pro Stunde Für das Geſinde treten zu den 20
Prozent vom 25 Juli noch 5 Prozent hinzu insgeſamt 25
Prozent Die Sätze Gelten ab 14 Oktober 1921

o Weimar 13 Okt Der Thüringer Städte
verband und die Kartoffelnot Der Geſamtvor
ſtand des Thüringer Städteverbandes nahm in ſeiner in
Reuſtadt a O abgehaltenen Sitzung eine dem Thüringiſchen
Staatsminiſterium unterbreitete Entſchließung an in derdie Feſtſetzung eines Richtpreiſes für Kartoffern gefordert

wird der der ölkerung eine Verſorgung zu angemeſſenem
Preiſe h und weiter die Unterbindung des preis
treibenden Aufkäuferunweſens verlangt wird da Thüringen
nicht Ueberſchuß ſondern Zuſchußgebiet iſt

Ruhla 13 Okt Ein ſchlagfertiger Stadt
rat Der im vergangenen Sommer nach Eiſenach ver

Geſchirrhalter Friedrich Amm aus Ruhla fjetziger
nhaber des ſthauſes Thüringer Wald in Eiſenach

dam geſtern in Ruhla in ein lebhaftes Wortgefecht mit Stadt
vat Braun dem Dezernenten des Wohnungsamtes weil
dieſer in dem verkauften Haus des Herrn Amm zwei Fa
milien e wer angewieſen hat Das Haus iſt auf
Veranlaſſung des Wohnungsdezernenten erbrochen worden
z Laufe des Wortgefechtes in dem der ehemalige Haus
eſitzer dem Stadtrat die Berechtigung zu ſeinem Vorgehen

abſprach ſchlug der Stadtrat derartig auf ſeinen Meinungs
gegner ein daß dieſer bluttriefend am Abend in Eiſenach
ankam Wie verlautet will Amm auf Grund ärztlicher
Atteſte Strafantrag ſtellen Jntereſſant dürfte noch ſein
daß ein Beamter der Ruhlaer Kommunalpolizei dem be
wegten Treiben wort und regungslos zugeſehen hat

Seipzig 14 Oktober 8000 Bauarb eiter und Zim
merer ſind in den Streik getreten nachdem die ſeit zwei
Wochen laufenden Verhandlungen ergebnislos waren Die Ar
beiter fordern eine Lohnerhöhung von 35 Prozent

Vermiſchtes
Ein verwegener Einbruch wurde in die Räume des

Poſtamts 77 Luckenwalder Straße zu Berlin verübt Die
Lagerräume grenzen an den Bahnkörper der Hochbahn Ver
brecher drangen nun nachts von den Gleiſen der Hochbahn
aus gegen die Lagerräume vor durchſägten die Eiſenſtangen
einer Fenſterſicherung und holten für 150 000 Mk Hecren
ſtoffe heraus die ſie auf einem Handwagen fortſchafften
Der en mit der ung wurde frühmorgens in der
Kloſterſtraße von einer en angehalten und
die Einbrecher ließen ihre te im Stich Der Handwagen
gehört einem Gemüſehändler in der Bötzowſtraße Von ihm
hatte ihn der Schloſſer Guſtav Roß Greifswalder Str 29
unter der Vorſpiegelung t daß er Kartoffeln vom
Bahnhof abholen wolle ß iſt flüchtig

Erwiſcht Der Berliner Lokalanzeiger meldet aus
Hamburg Bei einem Kaufmann in Eimsbüttel wurde einKoffer Leſchlagnahmt in welchem ſich ein Schatz von

Silbergeräten im Werte von 100000 Mark befand der
von einem amerikaniſchen Dampfer geſtohlen worden war

Der Battenmord in der Roſenheimer Straße zu Berlin
ſcheint ſich als Doppelſelbſtmord aufzuklären Der Kaufmann
Stoeffers wurde geſtern abend in einem kleinen Hotel in
Tharlottenburg wo er Logis genommen hatte erhängt auf
gefunden Allem Anſchein nach haben beide Ehegatten im

enlhattaen Ein verſtändnis gehandelt als ſie aus dem Leben
ſchieden

Eiſenbahnunglück Am Donnerstag vormittag fuhr am
Bahnhof Jungfernheide bei Berlin ein Eilzug bei einer
Krümmung der Strecke in eine Gruppe Eiſenbahnarbeiter
die mit dem Auswechſeln der Gleisanlagen beſchäftigt waren
hinein Während die größere Anzahl der Arbeiter noch im
letzten Augenblicke auf die Seite ſpringen konnten gerieten
drei Arbeiter unter die Lokomotive Dabei wurde einer ge

n nud zwei ſchwer verletzt Die Schuldfrage iſt noch nicht
geklärt

Zzmmerhin neu Jn däniſchen Blättern ſucht eine Film
geſellſchaft eine ſchielende Dame eine ſtark ſchielende Dame
und eine einäugige Dame Der Film muß eine wahre
Augenweide werden

Im Dienſte tödlich verunglückt iſt der 53 Jahre alte
Heizer Wilhelm Krüger Wilhelmſtraße 117 zu Berlin der
die Heizung in der Gemeindeſchule Albrechtſtraße 20 be

t Der Schulwart fand ihn heute morgen in dem mit
Kohlenoxydgas angefüllten Heizkeller tot vor der Feuerung

Handel Gewerbe und verkehr
vom rheinſſchweſtfälſſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gebr Stern Dortmund
13 Oktober 1921

Während in der abgelaufenen Woche an den großen
Börſen ſich die Unſicherheit noch verſtärkt hat geriet der
Kuxenmarkt in eine lebhafte Aufwärtsbewegung Die Ur
ſache hierfür lag in günſtigen Meldungen über die Entwick
lung der Kaliinduſtrie und in den mannigfachen Angliede
rungsplänen die den r en gegenwärtig in Atem
halten Die günſtigen Ausſichten die der hieſige Markt
infolge der vorſtehend angeführten Geſichtspunkte für die
nächſte Zeit bietet veranlaßten die Wertpapierbeſitzer viel
fach ihren Beſtand an Berliner Werten in ſolche des Kuxen
marktes umzutauſchen wodurch die Wucht und Nachhaltig
keit der weſentlich gefördert wurde iel be
nerkt wurde die kürzlich vo ene Aenderung des Berg

wonach eine Teilung der W nftighin ge
ſein wird eine Neverung die für den Markt große

gewinnen könnte
m Kohlenkuxenmarkte lag das Gebiet der

chwer im allgemeinen vernachläſſigt jedoch konnte

m m

A

retee aPr ungefähr behaupten Für mittlere Werte
ntwicd ſich ein äuß äft wozu di3 nenſchlr e den

vorgenommen die Steigerungen Fs zu 10000 Mk auf
wieſen Linksrheiniſche Werke neigten zur Schwäche und
mußten einen Teil ihter in ver Vorwoche erzielten Steige
rung wieder hergeben Jn Adler BergbauAktien fanden
ſehr große Umſätze zu anfangs anziehenden ſpäter jedoch
abgeſchwächten Preiſen ſtatt Lothringen BVergbauAktien
büßten gleichfalls etwa 30 Proz ein

Am Braunkohlenmarkte wurden die nittel
deutſchen Unternehmungen billiger zum Verkauf geſtellt
Jm übrigen waren die Umſätze geringfügig

Dem Kalimarkte führten Meldungen über den
nunmehr vollzogenen erſten Abſchluß mit Amerika
zahlreiche Käufer zu Obgleich das erſte Geſchäft verhält
nismäßig beſcheidenen Umfanges iſt ſo hofft man doch nach
dem der Bann u iſt auf eine fortlaufende Belebung
des amerikaniſchen Abſatzes und knüpft hieran weitgehende
Erwartungen Auf der ganzen Linie entwickelte ſich eine
ausgedehnte Aufwärtsbewegung Von ſchweren erten
wurden große Käufe in Glückauf Sondershauſen Alexan
dershall Heiligenroda und Kaiſeroda Burbach und Berg
mannsſegen vorgenommen während Neuſtaßfurt weniger
beachtet wurden Jn Mittelwerten gelangten umfangreiche
Aufträge zur Erledigung Beſonders bevorzugt waren die
Werte der Wilhelm Sauer Gruppe von denen Hugo etwa
13 000 Mk Hohenfels etwa 7000 Mk Erichsſegen etwa
3500 Mk gewannen Die Umſatztätigkeit erſtreckte ſich
ferner auf die Werte der Gumpel Gruppe weiter auf
Volkenroda Einigkeit Siegfred Salzmünde Walbeck
Felſenfeſt Hüpſtedt Hanſa Silberberg Desdemona u
die Wer von mehreren tauſend Mark erzielten
San we erte bleiben ohne nennenswerte Veränderung

m Kaliaktienmarkte vollzogen ſich große Um
ſätze in Adler Halleſche Heldburg Krügershall Ronnen
berg und Sigmündshall die durchſchnittlich etwa 20 bis
30 Proz höher wurden

Am Markte der J e de warenAutomobilwerte bevorzugt Große Nachfrage entwickelte
ſich nach Norddeutſche Anionwerke Aktien die auf Meldun
gen über günſtigen Geſchäftsgang etwa 50 Proz gewannen
und darüber hinaus begehrt blieben Benz u Hanfa
Lloyd Aktien erzielten vorübergehend eine Steigerung von
etwa 70 Proz die F nicht ganz aufrechterhalten konnten
Zu ſchwankenden Preiſen waren Chemiſche Rhenania
Flender Stahlwerk Becker Kabelwerke Rheydt Karſtadt
Alsberg Jordan Berger u a im Verkehr Mansfelder
Kuxe ſetzten ihre Aufwärtsbewegung fort und verließen die
Woche mit einem Gewinn von etwa 1500 Mk

Erweiterung des Dampferdienſtes HamburgWeſtindien Die
HamburgAmerfkaLinie wird ihren bisherigen Weſtindien Me
xikoDienſt nach Habanag Vera Cruz und Tampico um eine
weitere Weſtindienfahrt mit anſchließendem direkten Weſt
küſtendienſt durch den Panamakanal nach verſchiedenen Häfen
Zentralamerikas mit neu erbauten eigenen Schiffen erwei
tern Die Abfahrten finden vorläufig einmal im Monat
ſtatt und zwar wird als erſtes Schiff der Dampfer Antiochia
etwa 5500 Tonnen am 15 November von Hambuuz abgehen
und folgende Häſen anlaufen Curacao Pto Colombia Bar
ranquilla in Umladung Cartagena Port Limon Tolon
Panama Corinto Acajutla San Joſe de Guatemala Cham
perico und zurück

Kapitalserhöhung der Magdeburger Werkzeugmaſchinen
fabrik Akt Grf in Magdevurg Eine auf den 3 November
einberufene außerordentliche Generalverſammlung ſoll über die
Erhöhung des Grundkapitals um 5 auf 15 Mill Mark durch
Ausgabe von 5000 auf den Jnhaber lautende Aktien von je
1000 Mark Beſchluß faſſen

Maöſchinenfabrik und Mühlenbau Anſtalt G Luther G
Die Geſellſchaft die ihr 8 Mill Mk betragendes Aktienkapital
um 4 Mill Mk Gratisaktien erhöhen wird erzielte im
letzten Geſchäftsjahr einen Gewinn der wenn man den vor
Ausweiſunlg des Reingewinnes abgeſetzten Betrag von 2,5
Mill Mk für ein Werkerhaltungskonto hinzurechnet das
Aktienkapital um über 114 Mill Mk übertrifft
Handlumzsunkoſten erforderten 10,8 5,1 Mill Mk Abſchrei
bungen 0,8 0,4 Mill Mk ſo daß von dem Rohgewinn
von 18,5 6,8 Mill Mk ein Reingewinn von 7,1 Mill
Mk verbleibt aus dem wieder 18 Prozent Dividende zezahlt werden Der Auftragsbeſtand am Ende des Geſchäfts

jahres war wie die Verwaltung mitteilt erheblich und es
ſind inzwiſchen weitere größere Beſtellungen hinuzgekommen
die eine ausreichende Beſchäftügung für mehrere Monate ſichern

Hugo Stinnes als Margarinefabrifant Jn der Gläu
bigerver ſammlung der Altonaer Margarinewerke Mohr u
Co lag ein Angebot von Hugo Stinnes vor ſämtliche For
derunzen zu 100 Prozent zu übernehmen Das Angebot iſt nach
ernem Privattelsgramm einſtimmig angenommen worden

E F Ohles Erben G in Breslau Dem Unternehmen
brachte das abſgelaufene Geſchäftsjahr eine befriedigende Be
ſchäftizung und der Geſamtverſand überſtieg den des Vor
jahres nicht unbeträchtlich Jnfo ſſen ſtieg der Betriebs
überſchuß von 0,89 auf 1,38 l Mk Nach Abzug der
gleichfalls gewachſenen Geſchäftsunkoſten und Abſchrei en
von 129897 Mk 123 847 Mk verbleibt ein Reingewinn
von 375 078 133 924 Mk aus dem 9 Prozent Dividende

2 Prozent zur Verteilung gelangen Der Beſchäftigungs
grad der Werke iſt laut ftsbericht auch im laufenden
Jahre bis jetzt als hut zu bezeichnen Angeſichts der geſteiger
ten Auszabe für ter und Löhne wird eine neue Kapi
talserhöhung um 1 Mill Mk Stammaktien auf 4 Mill Mk
beantragt

Jlſe Bergbau G Grube Jlſe N L Jn der außer
ordentlichen Hauptverſammlung gab der Vorſtand als Be
gründung für die von der e Wer vorgeſchlagene Ver
doppelung des Grundkapitals einen hiſtoriſchen Ueberblick
über die Entwicklung der Geſellſchaft ſeit dem Jahre 1914
und führte u a aus daß inſolge der fortſchreitenden Geld
entwertung die Baukoſten in der kommenden Zeit einen
Rückgang nicht erwarten ließen und ſich daher RNotwen
digkeit ergebe an den weiteren Ausbau des Werkes Erika
zu denken um dasſelbe in ſeinem jebigen Umfange voll aus
zunutzen da bereits ein größerer Teil der Gebäude und
Maſchinen für das Geſamtwerk vorhanden iſt Die Ver
waltung hat ſich daher entſchloſſen die Brikettfabrik mit
größter Beſchleunigung auf eine Jahresleiſtung von min
deſtens 650 000 Tonnen Briketts auszubauen da ſie eine
Vermehrung der Briketterzeugung als im allgemeinen wirt

e Fwreſe liegend erachtet Daraufhin beſchloß
ie Verſammlung die für die rig eUuna des Werkes er

forderlichen Geldmittel durch Erhöhung des Aktienkapitals um 75 Mill auf 150 Mir Mark zu
ßn r von 50 Mill Mk auf den Jnlautende mmaktien à 1000 Mk und 25 Mill Mk

6 v H Vor en à 500 Mk Die neuen ab 1 L 22 diviAktien werden von einer ruppe

unter Führung der Mitteldeutſchen Kreditban
zu 100 v H übernommen mit der Verpflichtung dieſelben
den alten Aktionären zum gleichen Kurſe im Verhältnis von
1 1 anzubieten von den Vorzugsaktien ſollen 12,5 Mill
Mark im Verhältnis von 2 1 angeboten werden während
die reſtlichen 12,5 Mill Mt zur freien Verfügung der Ver
waltung bleiben

Die Verkaufsſtelle vereinigter Fabrikanten tfolierter Lei
tungsdrähte G m b Berlin teilt mit daß für alle am
17 Oktober durch ſie beſtätigten Aufträge neben den täglich
peränderlichen Kupferzuſchlägen die bisher für die cinzelnen
Leiturngsarten geltenden Teuerungszuſchläge von
300 auf 406 von 200 auf 250 und von 59 auf
60 Mark je Kilometer und Quadratmillimeter erhöh
werden

Fihralientauſch zweier Ban inſtikute Die Commeéer
und Pripat Bank und die mit ihr eng liierte Thü
rintgiſche Landesbank in Weimar haben ein Ueber
einkommen getroffen wonach die Zweigniederlaſſungen der
Commerz und PrivatBank G in Blankenhain Buttſtädt
Cölleda Dermbach Gerſtumzen Hildburghauſen Kaltennord
heim Kronach Lauſcha Salzungen Sömmerda Steinach und
Weißenſee aus Orpaniſationsgründen mit NRüdcwirkung ab
1 Juli ds Js auf die Thüringiſche LandesbankA G über
geben und von dieſer als Abteilungen weitergeführt werden
Dagegen übernimmt die Commerz und PrivatBank G die
Geſchäfte der Abteilurig Eiſenach der Thür ngiſchen Landes
bankA G und gliedert dieſelben ihrer dortigen Filiale an

Die Thüringiſche Landesbank beruft auf den 31 Oktober
ds Js eine a o V zur Beſchlußfaſſumz über eine
Kapitalsverdoppelurig auf 18000 000 Mark durch Ausgabe
von 9000 000 ab 1 Juli 1219 dividendenberechtigter
junger Aktien zur Verſtärkung der Betriebsmittel nach Wei
mar ein Die Ausdehnung der Geſchäfte der Thüringiſchen
Landesbank G hat gleichzeitig auch Veranlaſſung zu einer
Erweiterung des Vorſtandes der genannten Bank gegeben
in den Herr Bankdirektor Hermann Seel aus Erfurt berufen
wurde

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Amtliche Produktennotierungen

Berlin 14 Okt Telegramm Weizen märkiſcher
240 242 feſt märkiſcher 191 193 behauptet
Wintergerſte 225 232 r ſte 260 280 feſtHafer märkiſcher 200 207 ruhig Mais La Plata Oktober

Januar 185 186 ohne Provenienzangabe OktoberJanuar
182 183 etwas matter Weizenmehl 637 675 ruhig
Roggenmehl 480 530 big eigenkleie 130 135 feſt
Roggenkleie 132 135 feſt Raps 41 25 ruhig Rübſen5 er unter Rapspreis Viktoriaerbſen 325 340 kleine
Speiſeerbſen 225 250 Futtererbſen 195 220 Peluſchken
200 220 Wicken 220 225 Lupinen blaue 115 120
gelbe 120 130 Rapskuchen 143 155 Leinkuchen 225 bis
340 Trockenſchnitzel prompt 128 132 Oktober Januar 128
bis 132

Produktenbericht
Berlin 14 Oktober Telegramm Am Produktenmarkt rich

tete ſich auch heute die Tendenz nach der wo g Deviſen
kurſe Allerdings zeigte ſich wenig Kaufluſt it der eingetre
tenen Abſchwächung der Deviſenkurſe machte ſich bei verminderter
Nochfrage eher Neigung zur Abſchwächung bemerkbar Die Um
ſätze hielten ſich in ziemlich engen Grenzen Regen wird weiter
für Schleſien gekauft die Preisforderungen blieben aber im all
geweinen hoch Auch Gerſte behielt ihren hohen Preisſtand Die
Knappheit an Hafer iſt noch nicht behoben Der Sorly mußte
leure Preiſe anlegen Mais erfuhr nachmittags einige Ab
ſchwächung Mehl war ſehr ruhig Hülſenfrüchte wurden nur
wenig umgeſetzt Futterſtoffe blieben meiſt feſt

Rauhſutterpreiſe Berlin 14 Oktober Telegramm Wei
zen und Roggenſtroh drahtgepreßt 26 27 Haferſtroh dito28 31 ſeilgebündeltes Stroh 21 23 dito Langſtroh 23 26
Wieſenheu gut geſund und troden Vormahd 71 78 Nach
mahd 69 72 Zeſund und trodcken 57 62 Kleeheu 90 100
alles ab Stationen

Kartoffelpreiſe Erzeugerpreis ab märk Stat für weiße
und rote Speiſekartofſeln 58 60 Großhandelspreis für die
ſelben frei Berlin 64 66 Gelbfleiſchüge nicht notiert

Metallnotierungen
Berlin 14 Okt Telegramm Raffinade Kupfer 98 bis

99proz 3425 3450 Orig Hüttenweichblei 1225 1250 Orig
Hüttenrohzink im freien Verkehr 1425 1450 ab Dtſch Hütte
Preis des Zinkhütten Perbandes 1478 Remelted Plattenzink
1100 1125 Orig Hütten Aluminium 98 99proz in ge
kerbten Blöckchen 5200 5300 Orig HüttenAluminium in
Walzdraht oder Drahtwaren 5400 5500 Zinn Baneg
Straits Auſtral 8500 8600 Hüttenzinn mindeſtens 99proz
8300 8400 Reinnickel 98 99proz 7000 7100 Antimon 1400
bis 1450 Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kg 2800
bis 2850 Elektrolytkupfer per 100 Kg 4252
Verantwortlich für Politik Volkswirtſchaft und KommunalpolitikEugen rin für Ziele und Beilagen Martin

euchtwanger für Lokales Gericht und Vermi chtes
Karl Vaer für Sport und Provinz Curt Graf für den

S r K KrinkeVerlag und Druck Saale Zeitung G m b H
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